
Tie Birne des Herrn BürAcr Fault Ausrede. Bei der nächtliche Hrimkehr",Die Mode.
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In dlestt Saison drängt der Ptlj
Ut mit oBern erdenklichen Ras tne
ment aiikzcstattetkn Abkndmänte?
stark zurück. Tiefe apart zusammen

, sl'sielUen phantastischkn Gebilde nuS
Uln f und Tüll, Perlen undBlU'
m?n halten schon ht der letzten Zeit
vlklf.'.ch P?1z .zur Steigerung ihrer
Prmyt zu H.lse genommen.

Tie ciristokratische Vornehmheit der

Zur den Vrend
schlügt jeden Rekord. ES sind Pro.
bullt der prohen Capemodk, Kpiel
orten ,d?8 Capei und der kleinen

Pelerine; vor ollem interessiert eine

ganz neue kurze Form, halb Jage.
halb Cape mit einem fci&h unbe
kannten smokingartigen Neveri. Die

unter einem Stofsknopf mit' Roll
ckenmotiv geschlossen. Gleiche Mo
ivt an den Aermeln, die unterge
etzte, oben geschlitzt Teile aus em

arbigem Stoff ausweisen, der auch

n Krage bildet. Ein 2', Zoll
hohes

' Gurtbandniieder stützt den
oben aus Futterstoff hergestellten
Rock. Gefalteter, durch ine mit
Stoff bezogene Schnalle zusammen
gehaltener Kreppgurtel. Den am

Original abgepaßt kauflichen Kra
gen kann man auch aus Glosbatist,
Mull oder dergl. fertigen.

Unsere nächste Vorlage (Fig. 4)
veranschaulicht ein neues RockMo
dell mit Serpentinevolant, det sich

seitlich zwischen die mit breitem

Saum aufgesteppten' Rockbahnen

fügt. Diese find zusammengeschnürt
und lassen die Figur besonders
schlank erscheinen. Der Rock besteht
auS feinem Tuch, der Besatz ' aus
der sehr modernen, schwarzen Tres
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gesteigerte Pelzbewunderung und ver

Wendung mag ihre Ursache größtem
' teill in der Weichheit und Schmie,
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,til, Alte, 'Dir stehen ja alle
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chleckte Ausre de. BaI
' ;ter (lernen studierenden Sibkl srub
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früh um achte schon sechs ÜJiafj Vier.
da ist YinA ftnrf! .firtft Ti .Snn
überhaupt schon Kaffee gslrrntten?!"

Student: .Nein! Der rejit mich u
park auf. Papa!"

Der junge Mann. A.:
5ibr iunaer Mann lcbcint sebr rrnit
zu arbeiten, wielange haben Sie ihn
iqon?

B.: Funfunddreißig Jahres

I

.

Schlagender Beweis.
K

,

samkeit der Felle finden. Man er

rncht sie durch eine vollendete tech
Ische Bearbeitung und gibt ihnen

so d unbedingt erforderliche An
dassungkfahigkeit on die von der Mvl
d vorgeschriebenen Formen. Die
rege Nachfrage nach edlen Fellen er
hebt die Herbstpelze zur Kostbar
seit, zum Cchmuck für jene, die nur
das Seltene reizt.

Darum sieht man auch die moder
tim Pelzhüllen nur auö wertvollen
Fellen hergestellt, auS kurzhaarigem
Labyseal, ganz dünnem Greitschmanz,
blauem- - Chinchilla und Hermelm,
dem LZeblingspelz der jungen Ame
rikanerin, dem man ncucrdingS wie
der die . Garnitur der schwarzen
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Frau Zipfelhuber. Sie haben
mahnt! Die habe ich doch fchon vor

A t i '
.3, lerne oeej irren ,

.Wo werde ich denn! Es äraert mick a fitit ynt i r..

mristers.

.Denken Sie sich nur. Herr Lehrer,
so oft ich in meinen Garten komme,
bi merke ich. daß mein Birnen immer

wtnlger werden. Und gestern abend
legte ich mich auf tdt Lauer. Da
entdeckt ich, wie sich oee Schatten
tliics Knaben Xti
halb, komme ich nun her. Sie sol
len mir helfen, den Uevellaler zu su
chen. . Ich will ja nicht, daß er be

straft werde, 'r o,e Birken soll
er mir nicht mehr stehlen. Als
l'atte der Bürgermeister gesprochen
rnd der Lehrer dachte den ganzen
Tag nach, wie er den Burschen san

gen könnte. Einem Schüler nach
dem andern schaute er in die Augen.
Bcrlor ne Liebesmüh. Ja, wenn er
mn Buben in den Magen sahe.

Dann gab er ein Di!M: .In ei

nein schönen, (Komma) kleinen Tor
fe, (Komma) daS ihr alle kennt, Kam
ma) lebt ein sehr böser Knabe.
(Punkt.) Er ist ein Dieb! (Ausru
füngszeichen.) Er schleicht in dea
warten deö Herrn Bürgermeisters,
(Komma) geht zum Birnbäume.
lKoinma) hebt die Hand und reißt
eine, (Komma) zwei, (Komma) oder
mehrere Birnen ob. (Punkt.)-

-

Aber auch dieses Dittat hatte sei
nen Zweck verfehlt. Da war es mit
der Geduld des Lehrers aus. Er
begann: .Unter euch ist einer, der in
Bürgermeisters Garten Birnen stiehlt.
Ich kenne ihn genau. Der Knabe
wird sich heute nachmittag am Dorf
platze einfindcn. Es wird ihm
nichts geschehen. Kommt er. aber
nicht, so' wird er streng bestraft!"

Es läutet.
Die Schüler gehen- nach Hause.

Ter Lehrer freut sich feines guten
Einfalles. Ob's wohl nützen wird?

, Am Nachmittag geht der Lehrer
nexgierlg auf den Dorfplatz. Wer
wohl dort sein wird. Na, der wird
eine Predigt anzuhören kriegen. Der
Lehrer biegt um die Ecke

und auf dem Dorfplatze hat sich

die ganze Schule eingefunden alle

Schüler on A bis Z.

"Berechtigter Zweifel.

m,Lmfr. 9Hm3rvvJ.i'r M..V
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Professor: Schade! Wenn ich

wenigstens noch ein'. Stück Wurst
Hütte, mit trockenem Brot wird er
sich wohl nicht begnügen."

Deutlich. Ekr junger Dich
ter sandte seine neueste Schöpfung,
betitelt: .Warum bin. ich nch am Le
den?" an einen Redakteur. Letzterer
sandte daZ Gedicht zurück, indem er

kurzerhand neben dem Titel vermerk
te: Weil Sie mir Ihre Dichtung
durch die Post zusandten, statt, sie

persönlich hierher zu bringen .

Romanstil. Als der Be

trogene merkte, daß ihm das Fell
über die Ohren gezogen wurde, fuhr
er ouS der Haizt.

eigens Haus nit mehr sehf is. Was
könnt ich so häppie lewe, wenn eS nit
for die verdollte Teitfche wär. Mir
hen glleS so schön errehnscht gehabt.
Ich Heu die Franzose Permischen
gewwe, daß fe dorch mer Kontr??
martsche un die Deitsche iwwerrum
pese berste. Wie das die Deitscke

hen, weiß ich biSauf den

hcitige Dag noch nit. enniweg sin fe

nach Belschium marschiert und ich hen
so viel von Nuhtrallithee schwätze

könne, wie ich gewollt hen, eS hat
alles nicks ausgemacht. Well, was
weiter aehäppend iS, das weiß jedes.
Meine Sohlschers hen so den Buckel

verkloppt kriegt, daß se denke, es wär
e Anschein immer se gange. Wie se

dann nach Frankreich sin. die Deitsche
nämlich, da hen ich gedenkt, well, das
schlimmste wär ja jetzt iwwerstande,
un jetzt kann mer es doch Widder emal

iesig nemme. Awwer der Kaiser hat
.ch nit genug gehabt un wenn ich

nit arig mistehken sin, dann komme
se auch noch nach Antwerp un eS

bleibt nicks annerschter iwwtrig, als
daß ich skiddu mache, das heißt, wie
mer auf deitsch sage duht. daß ich

schkippe.

.Well. All." hen ich gesagt, .halt
nur e stiffe Opperlipp. 'de Wurscht is
still tu komm, un so schlimm werd es

ja wohl auch nit sein." Jehs, eS is,
hat der King Albert gesagt un uff e

schöne Nacht sin ich dorch en ferchter
liche Schlag auS mein beste Schlof
aufgeweckt.

In e Minnit war alles in den

Schloß an die Fieß un ich off Kohrs
auch un da hen ich ausgefunne--, daß
alles rettig gewese is, aus die Zitti
fortzuschnieke, biekahs, waS ich da
gehört gehabt hen, das war eine von
die deitsche Gonns, un wenn eim so

eine an die NoS hitte duht. dann hat
mer sei ganzes Lewe lang kein JuhS
mehr for e Schnupptuch. Der King hat
gesagt. eS wär kein JuhS, daß er
noch länger hier erum hänge deht un
schließlich mißt doch en Mann auch
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Gefangnilaufseher (zum
Sträfling, den er bei einem Flucht
bei such überrascht: Zu welchem
Zwecke habin Sie das Loch in Ihrer
Z'lle gemacht

Ich wollte behufs Luftverbesserung
eine enliiaiion anlegen.

Verzeihliche Täuschung.

Alte, gib schnell den Operngucker
her, dort fliagt a Aviatiker!"
(Durchschauend): .Ra, is net wahr,
dds rs.a neumodischer Damenhut,
den der Wind in d' Höh' g'weht
Hit!"

Erster Gedanke. Frau
lein: Was lassen Sie, Ihren. Sohn
denn erlernen?

Herr: Der lernt Koch.
Fräulein: Das finde ich 'mal ber

nünftig, und ich beneide feine zuküns
tige Frau, die braucht doch 'malNlch!
zu kochen. .' 7

Furchtbare Drohung
Hausherr (zu einem Bettler): .Ma
chen Sie, daß Sie fortkommen,
sonst "

Bettler: .Run, sonst?"
Hausherr: Sonst kriegens einen

Braten zu essen, den meine Frau
selbst zubereitet hat!"

Gut abgeführt. Alte
Jungfer: Die heutigen Männer tön
nen mich mcht ein bischen begeistern,
oa waren die Manner von anno da
zumal doch viel heroischer, das wa
ren Ritter.

Herr: Na ja, Sie müssen eS ja
wissen, Sie haben anno dazumal ja
schon gelebt. .

ausgucke, daß er sich seine FamilH
möglichst lang erhalte duht.

Well, befohr daß zwei Stunde irr
wer wäre, war der King un seine
sämtliche Oviehschels fort un ich hen
so kwasie das ganze Schloß for mich

gehabt. Ich hen mich nach den Dohr
geschniekt, wo ich in die Zittie komme

sin un hen die GardS gesagt, ich wollt
en Wahk autseit die Mauern nemme,
bikahs ich wär den King so klohS un
for den Riesen wollt er, daß ich

mehbie ebbeS for ihn ausfinne deht.
Off Kohrs hat mich da niemand zu
rückgehalte. Ich sin autseit un hen
mein Feldstecher, wo mer auf deitsch

Fieldgläß rufe duht, mitgenomme.
Dann sin ich an en Trie enauf ge
kleimt un von da hen ich die Deitsche

ganz gut sehn könne. Ich hen alle
mögliche MohschenS gemacht un eS hat
nit lang genomme, da hen ich en Ehr
schipp gesehn, wo von den deitsche

Kämp wie der Blitz in die Luft ge
flöge iS. Es iS ganz klohs zu mich
komme, mitauS daß eS jemand' an
nerfchter genohtißt hat. un da hen se

mich e Rohp erunner gelasse, wo ich

en Brief hen dran teie könne. Ich
hen in die größte Hunie geschriwwe:
Der King hat sich, auS den Staub

gemacht un wenn Ihr mich eine von
Euere große Gonns schicke wollt, dann
start ich allcins, die Zittie zu demal
lische." Seilen Brief hen se in die

Höh gezoge un es hat nit lang ge
nomme, da iS Widder en annerer
erunner komme, wo gesagt hat: .Die
Post duht die GonnS nit annehme un
mit e Briestaub könne mer auch keine
schicke. Guck nur auS. daß genug zu
esse un zu drinke da is, wenn mir in
die Zittie komme." Well, hen ich zu
mich gesagt, dazu wolle mer schon
tende. Ich sin Widder inseit die

Stadt un was weiter' gehäppend' iS,
daS duhn ich das nächste Mal rie
bohrte, womit ich verbleiwe

Ihn Ihm licwe?

Philipp SStramtket.

W-"-

.' I
5 : .'

; . ,
1 '

" r .

,i
A . Cr'X.. . 'ff :m

''''TT$L l'-syn- l

,77
V

ik h,""t V

) fr. 'l7
j," jr

- y- ftßS
-

Haar' zu Berg!'

ri n 8 r k & it . f. . r si
!st in ,,().b,'vk,?k.' nv... viliun Hl IIIU IHUV

Frau! Alle Auaenblicke-
-

seht sie ibren
Kopf auf!"

..Und die meine ihren Hut,
aber immer einen anderen!""

-' Mißgeschick. .Sie 'haben
das Automobilfahren wieder aufge
geben?!" , ,

.Ja, hätte mich arm gemacht
wenn ich 'mal einer Henne auswei
chen wollte, fuhr tch unfehlbar
emen Ochsen tot!""

mich weaen der Ka?tkfrxni,n
einem halben Jahre bezahlt!"
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- Berufsmäßig. Gattin:
Max) hast du schon meinen Weih
nachtswunschzettel studiert, den ich dir
neulich vorgelegt habe?

Gatte (Redakteur): Geprüft haS'
ich ihn, aber ich hab' ihn nicht akzep
tiert. Er ist mit anderen Ma,
nuskrivten

, . .
in den.... ,rDavierkorS- r . aewan-

dcrt.

ZirknS.

als e ü e t f 1 1 f f i r. wnN,

schlucken!" ,

- .Aufraumungsarbei
t k n." Wirt (alS 'spät abends ein
Fremder einkeyrt. zum Knecht): .Der
Herr will diese Nacht hier logieren,
Jochem räum' schnell im Fremden
zimmer ein bißchen auf!"

(Nach einer halben Stunde).' Hast
Du im Fremdenzimmer aufgeräumt,
Jochem?"

Jawohl vierzehn Stück von
den Biecherln hab' ich gefangen!""

Sonntagöreiterö Geburtstagsgeschenk
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Eine boshafte Widmuna auf der
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se, die am unteren Rand aufzuheften
und nur am oberen Rand auszu
steppen ist. Dies soll dazu, dienen,
bei den gerundeten Formen das
Straffzichen des Besatzes zu verhin
dern, was auch für SammUband
und Blenden gilt.

Abgeblitzt. Geck: Aeh
Fräulein, darf ich Ihr Ritter sein?

Dame: O nein, ick, mükte Sie erst
Ritter und daS würzum schlagen

r, : . 1. . Vf.. . . , m.um r on jyrer lorperiicycn je
fchaffenheit wohl kaum aushalten!

Kostspielig. A.: S ist
schrecklich, waS die Weiber kosten, mei
ne Frau hat für jeöeS Wetter einn
ander Hut.

B.: Die meinige auch, die hat au
ßerdem noch für jede Laune ein an
dereS Gesicht!

Gedankensplitter. Be
rühmt ist, wen die Zeitungen nicht
mehr .Herr' nennen.

Ganz erklärlich.

r m lpssre,BW
'

?Li

Hirt X.: Ja, ich finde auch, daß
Ihr Herr Gemahl etwas angegriffen
lussteht.

Frau Protzenstein: Ja,
Yyt er auch fleißig arbeitet! Sogar
Sonntags sitzt er und schneidet

Kcupons!" "

Gebändigt. Gefängnisdi
rcktor: Was ist denn mit dem reni
tentcn Häftling auf N. 16, . . . der

gleichzeitig mit feiner Frau verhaftet
wurde, .... ist er schon ruhiger
geworden?"

Gefangenenauffeher: .Ach, der ist

jetzt mäuschenstill; ... ich hab ihm
nämlich gesagt, wenn er sich nicht

ruhig verhält, dann wird seine Alte
zu ihm gesperrt!"

Ausgehungert. Aennchen

(ein mageres Windspiel sehend): .Pa
pa, schau, dieser arme Hund! Der ge
hört gewiß einem Dichter."

Offener Schreibebr!ef des
Vhttixx Sauerampfer.

!0LS.

Mein lieber Herr Red6tionärz

DaS Siekrett ist
kraus

"
komme tin

ich hen jetzt nit
mehr nötig, eS zu
verschweige. Jehs.
ich sin in Antwerp.
gewese, un hen
dort alleS getan,
WaS mich der Kai

ser aufgetrage .gehabt hat, un wenn
Se jetzt m alle Nuhspepersch lese.

daß die Belagerung von Antwerpen
zu End is un daß die Zittie sich er
gewwe hat und daß du deutsche Trup
pe einmarschiert sin, dann vergesse Se
for Pittiesehks nit das aller impor
tentste und daS is. daß juhrö truli:
Philipp Sauerampfer derjenige is,
welcher, un daS meint, daß die Deit
fche ihren Suckzcß mich zu verdanke

hen.

Ich will Jhne in kurze Worte der

zahle, wie alles geiomme .
, Ich

sin also in ,den DiszeiZ von cn

Zsrenschmann m die Stadt komme un
zen mit meine bekannte Diplomässte

mich gleich an den King un sei Kraut
geschniekt. Ich hen for den Schapp
von en E'ckret Serwlß Mann pplert
un weil, en 'Feller, wie mich, nie nit
lang for en Schapp zu wehte braucht,
hen se mich auch gleich geheiert un
da hen ich dann die schönste Gelegen
heit gehabt, alles auszufinne, was ich

gewollt hen. An en schöne Morgen
hat der King e Fehs gemacht, als
wenn er die ganze Nacht gebummelt
hätt. Ich hen mit meine schwieteste
Weus gesagt: Kommang fa Xy$V
un da hat er gesagt, er hatt e bofeö
MaN ala Teht un das meint soviel
alS daß er gar mt. gut. fühle deht.
Phil, hat n gesagt, eS iS lein Fonn.
en King zu sein, wenn mer in sei

V '

?
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V
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I ' Schweifchen zutett werden laszt. Xit

A se kurzen Abendveke sind bei wirk

'
bezahlt habe!

Sittsam. Hausfrau: Sa
gen Sie 'mal, Marie, warum ver

hängen Sie denn nachts immer daS
Bild Ihres Bräutigams an der
Wand? '

Dienstmädchen: Aber, anädiae
Frau, mein Bräutigam soll doch nicht
eyen, wenn ich mrch ausziehe und
chlasen gehe.

Im

Ti
jt1tt-ZTFR'!i'r?- t

7rZffZJ ", ,.,'Y J.t ...it;
& s

HMiKMKK

u

.Sie produzierten sich doch bisher
Sie auf einmal auch Schwerter

VA '
uich eleganten Damen on die Stelle
V tAlrtaf stiifj rte f4-- fti

ry"jH&f af llfcrt

und darf darauf hoffen, daß ihm
spater einmal wieder der Mode
Huld zuteil wird.

So werden sich iekt alle Damen

freuen, die über große Nerzvorräte
verfügen. Nerz, besonders ganz
dunkler, ist zum Favoriten aufge
rückt. Virginischer JltiS. zobelartig
geblendet, weifzqelber lockiger sibiri
scher Wolf und Labrador gelten als
modische Neuheiten, denen man je

doch wie dem in letzten Sommer
lancierten NotfuchS nur kurze lo
benSdauer prophezeit.

Die Garrntur unserer schlichten,
kleidsamen, sehr leicht nachzuarbei
tenden ersten Vorlage (Fig. 1) aus

weik und rot gestreiftem Leinen bil

det weißes Leinen mit. Hohlnaht,
schmuck und zum Teil mit Stickerei

Verzierung. Den Rock verlängert
ein 6 Zoll breiter, gerader Streifen
in doppelter Stofflacie. den . eme

Hohlnaht ziert.. Hiermit Harmonie
ren die mit Languetten abschließen
den Aermelaufschläge ind der Gin
satz.en man linksseitig mit Druck

knöpfen an der Kimonobluse zu be

festigen hat. Dieser ist rechtzeitig
ein Täschchm einzufügen und eine

weiße Platte aufzusetzen. Unter dem

Kragen befestigt man eine schwarze

cidenkrawatte, die 'zugleich den vor
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deren Schluß deckt. Bluse und Rock

sind einem 2 Zollhohen Gurtband
mieder aufzunähen. Zoll drei

ter, quergestreifter Gürtel mit 6 Zoll
langer, knopfgeschmückter Platte.
Statt dessen kann man auch einen

mit der Krawatte harmonierenden
Seidengürtel wählen.

Eine mit gelbem Twist auszu
führende Stickcreibordüre und weiße
perlmutter-Kugelknöpf- e schmücken die

im nächsten Bilde Fig. 2) skizzierte
hübsche, futterlose Bluse, deren vor
deren Schluß oben ein mittels Hohl
naht angesetzter, bestickter Streifen
dea,.'. Mit diesem harmonieren die

geknöpftm Manschetten der Raglan
ärmel, denen die in ausspringende
Biesr gesteppten Borderteile und der

in Hlcicher Weise Hergesteute Rucken
teil mit kinern Schnurpaspel anzufü
gen sind. Der den Hals vorn frei
lassende Stehkragen hat einen mit
Söumchcn geschmückte, bestickten
Ueberfallteil. Die Bluse erhält
Bandzug.

Blau-wki- ß gepunkteter Musselin
und blauer Krepp bilden das Ma
terial zu dem gefälligen Kleide deö

nächsten BildkS Mg. 3), daS ein

ifticktcr belebt. Die!
leicht gefütterte Kimonoblufe wird!

M .AJLL LLlLAliILl.il. IfUW L-- Utrl t VlLvll ttjtlt
1 ; und da sieht, man noch . vereinzelt
X . wertvolle , Silber, Blau

,
und

'Cchwarzfüchfe, auch als Garnitur
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1'V über Capes und Pelzsortis. Da
ganze Tier mit Kopf und Pfoten
zu tragen, gilt ebenso wie die Stola
in allen Arten 18 überwunden.' .

" Bei dem schnellen Wechsel der
Kode gibt es selbst jenen Damen,

rtiisnS au A
j Ull '.A.UUWUVVU vu;nvn jjv-
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: wohnt sind, einen kleinen Trost, daß
, ? nninkkrnkk Neliäegknöand kein

unbrauchbarer geworden tu. Man
V i 4ft Irnm JnicVi itmnrfii!titi'
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k ..Ja, mem Hausarzt hat mir nämlich Eisen empfohlen.'" .
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Die letzte Hauöfra.

Laßt mich ein Glas und eine Trane
weiyn

Der ÜnfllürifMiriert. Kte fnnfmn iWfi
Und die sich, ach, nur das Verdienst

erwaro.
Ein Sonderling weiblichcr Art zu sein.

Sie kochte selbst, war tätig selbst im
Baus,

Sie hat noch manchen Kuvpf fest ange

B'xi gab für die Modistin wenig auö.
um üraucntimmreHt yar iie stvlz 6er

Ichmayt.

Sie war so gar vichts, . nichts als
N!k

Lateinisch, Griechisch war ihr nnbe
kaimt,

Sie hat als Sport und einzigen Zeit
verrre

Der eigtten Kinder Wohl sich guge
wanor.

Sie Bat fidfi atS Kran Mt nie ;fnTiti4
Obwohl ihr Gatte doch Geheimrat war;
Sie lächelt: .Wer hat mich zum Rat

frfinrfi
Der Frauen Titclsucht ist sonderbar l"

Laßt Mich ein Glas und eine Träne
weihn

Der Unklückselmen. fcii fn itiimnWn
Doch möcht auch ich ihr Mann gewesen

r icm; s
,Auch ich, auch ichs" rief jeder vyn den
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Wie auch der obere Tunikateil dorn Satteldecke.'errn.
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